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enrigo info 
WM-TIPPSPIEL Einfach online mitmachen und tolle Preise gewinnen!

HIER WIRD GEBAUT
Erfahren Sie die aktuellen Termine 
und Orte unserer Baustellen.

WOHIN IN DEN FERIEN?
Die AWO-Schullandheime im Vogtland 
halten vielseitige Angebote bereit.

STADTWERKE-TAG AM ROßPLATZ
Werfen Sie am 16. JUNI einen Blick hinter die 

Kulissen Ihres Energieversorgers vor Ort. 



44 %
der Einbruchsver- 

suche in Deutschland 

blieben im Jahr 2016 

erfolglos.

DER GROSSE ZÄHLERTAUSCH

LABEL FÜR ALTE 
HEIZUNGEN

EINBRECHER 
HABEN’S EILIG

PFLICHT  Seit Jahresbeginn müssen 
alle Heizungsanlagen, die vor 1994 ge-
baut wurden, mit einem Effizienzlabel 
versehen werden. Die Kennzeichnung 
solcher Heiz-Oldies übernimmt der 
Heizungsinstallateur bei der nächsten 
Wartung oder der Schornsteinfeger 
beim nächsten Besuch. Heizungsbesit-
zer sollen so auf einen Blick erkennen 
können, wie ineffizient Heizanlagen 
dieser Altersklassen arbeiten. Bereits 
seit 1. Januar 2017 müssen Heizun-
gen, die älter als 15 Jahre sind, mit 
dem Effizienzlabel gekennzeichnet 
werden. Der Modernisierungsstau in 
deutschen Heizungskellern ist groß: 
Mehr als 14 Millionen Heizsysteme 
sind älter als 25 Jahre und somit voll-
kommen veraltet. Der Staat fördert 
den Einbau neuer Heizungen.  
Infos: ➜ www.bafa.de

EINBRUCHSCHUTZ  Die Zeit 
spielt gegen sie: Schaffen es 

Diebe nach maximal fünf 
Minuten nicht, ins Haus 

oder in die Wohnung zu 
kommen, machen sich 
die meisten aus dem 
Staub. Mit jeder Minute 

steigt das Risiko für die 
Langfinger entdeckt zu 

werden, so das Deutsche  
Forum Kriminalprävention. 

Jetzt beginnt die Urlaubszeit, für  
Ganoven heißt das Hochsaison bei 
Einbrüchen. Wer sein Heim mit 
einbruchhemmenden Schlössern, 
Fenstern und Türverstärkungen 
sichert, macht den Räubern das Leben 
schwer. Vier von zehn Einbrechern 
scheiterten laut Kriminalstatistik 
2016. Für Schutzmaßnahmen zahlt 
der Staat zehn Prozent Zuschuss ab ei-
ner Investitionssumme von 500 Euro. 
Mehr Infos: ➜ www.kfw.de

SO STÖRT’S KEINEN! 
FUSSBALL-WM UND DRAUSSEN FEIERN  Wenn die deutschen  
Nationalkicker ein Tor schießen, dann kann es bei der WM-Party 
auf dem Balkon oder im Garten schon mal etwas lauter werden. Die 
Nachbarn haben diesmal ohnehin Glück: Die Spiele beginnen spätes-
tens um 20 Uhr, daher ist (ohne Verlängerung und Elfmeterschießen) 
spätestens um 22 Uhr Schluss. Dann beginnt die Nachtruhe – selbst 
wenn die Regelung beim Public Viewing anders aussehen sollte. Also 
Interviews und Spielerkommentare leise drehen oder drinnen bei 
Zimmerlautstärke weiterfeiern. Wer beim Fußball grillen will, sollte 
im Mietvertrag nachsehen. Ist es verboten, müssen sich Mieter daran 
halten. Im Wiederholungsfall droht sogar die Kündigung. Falls brut-
zeln erlaubt ist, darf der Qualm nicht in Nachbarwohnungen ziehen.
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Kurzfilm: 
Kleine 

Geschichte 
des CO2

In nur 250 
Jahren hat der 
Mensch den 
CO₂-Gehalt 
der Atmo-
sphäre um 

rund 40 Pro-
zent erhöht. 
Das Urban 
Complexity 

Lab der Fach-
hochschule 

Potsdam 
entwickelte 

zusammen mit 
dem Potsdam-

Institut für  
Klimafolgen-

forschung 
einen 

animierten 
Film über 

bisherige und 
künftige CO₂-

Emissionen. 
➜ trurn.it/
emissionen 

SCHRITT FÜR SCHRITT  Bis 2032 sollen sie in Deutschland flächen-
deckend im Einsatz sein: digitale Zähler. Das schreibt der Gesetzgeber 
vor. Viele Netzbetreiber haben bereits mit dem Einbau begonnen. Die 
betroffenen Kunden werden frühzeitig informiert. Der Austausch 
ist unspektakulär und nimmt nur etwa 20 Minuten in Anspruch. 
Die neuen Messgeräte sind – wie die alten – geeicht und bieten 
die Gewähr, dass man nur den Strom bezahlt, den man tatsächlich 
verbraucht. Neu ist, dass Kunden ihren Verbrauch auch rückwirkend 
abrufen können. Ferner lässt sich die aktuelle Leistung im Display 
ablesen. Digitale Zähler gibt es in zwei Varianten: Die meisten Pri-
vathaushalte erhalten eine moderne Messeinrichtung. Bei größeren 
Verbrauchern sollen dagegen intelligente Messsysteme zum Ein-
satz kommen. Hier wird zusätzlich ein Smart Meter Gateway 
installiert, das den Zähler kommunikationsfähig macht. 

Neue Technik: 
Nach und nach 
werden in 
Deutschland die 
Stromzähler 
ausgetauscht.
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OB Raphael Kürzinger (Mitte) und 
Stadtwerke-Maskottchen enrigo haben sich 
gemeinsam mit über 1000 Reichenbachern 
auf dem Markt versammelt.

EDITORIAL
LIEBE LESERIN, LIEBER LESER,   

schön, dass Sie sich Zeit für uns nehmen. Auf 
Sie warten in dieser Ausgabe wieder viele 
interessante Themen und Tipps. Unseren 
Titel schmückt diesmal eine Aufnahme vom 
April. Innerhalb einer Woche blühte die Ja-
panische Zierkirsche am Roßplatz, erreichte 
am Wochenende ihre volle Blüte und wurde 
dann von einem Regenguss am Montag ziem-
lich zerzaust. Carsten Steps hat genau zum 
richtigen Zeitpunkt auf den Auslöser gedrückt 
und uns ein schönes Motiv beschert.

Viel Spaß beim Lesen!
Ihre Stadtwerke Reichenbach

AM 16. JUNI heißt es hereinspaziert und 
umgeschaut bei den Stadtwerken Reichen-
bach am Roßplatz. Ab 14 Uhr können Neu-
gierige zum Tag der offenen Tür während 
einer Führung einen Blick hinter die Ku-
lissen werfen. Neben Informationen rund 
um das Thema Energie sind auch zehn 
Elektro-Fahrzeuge der E-Mobilfreunde aus 
dem Vogtland und den Stadtwerken mit 
von der Partie. Von 15 bis 18 Uhr findet ein 
Teamkickerwettbewerb für Vereine statt 
und für Fußballbegeisterte gibt es eine 

extra eingerichtete Fußball-Lounge im 
Ausstellungsraum der Stadtwerke. Kinder 
können sich derweil im Torwandschießen 
messen oder auf der Hüpfburg und im 
Spielmobil des Radkulturzentrums so  
richtig austoben. Auch für das leibliche 
Wohl ist mit Leckereien von süß bis 
herzhaft bestens gesorgt. Coole Drinks 
und heiße Rhythmen von DJ McDust bis 
Mitternacht runden das Programm ab.  
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und 
nehmen uns Zeit für Sie!

STADTWERKE-TAG AM 16. JUNI
– SCHAUEN SIE VORBEI! 

MITMACHEN UND 
GEWINNEN!

TOLLE PREISE
GEWINNEN

Weltweit schlagen die Herzen der Fußballfans höher, 
wenn ab dem 14. Juni in Russland die Fußball-Welt-
meisterschaft 2018 ausgetragen wird. Wer wird 
den Platz als Sieger verlassen? Machen Sie mit bei 
unserem Online-WM-Tippspiel und gewinnen Sie 
folgende Preise aus der aktuellen DFB-Kollektion:

1.       Platz: WM-Shirt
2.       Platz: Sporttasche
3.       Platz: Cap
 
Unter allen Teilnehmern wird unabhängig vom 
Tippergebnis ein Fußball verlost. 

Wir sind dem Aufruf gefolgt, um uns dem Wettbewerb mit den meisten Sachsen 
auf dem Marktplatz zu stellen. Der sächsische Ort, der die meisten Sachsen auf 
dem Markt versammelt, konnte eine Radiokampagne im Wert von 10.000 Euro 
gewinnen. Dafür besuchte die Steffen-Lukas-Show eine Woche lang vom 16. bis 
20. April 2018 insgesamt fünf Orte und nahm Punkt 12 Uhr über dem Markt-
platz des jeweiligen teilnehmenden Ortes ein Beweisfoto aus der Luft auf. Kurzer-
hand wurde die Mittagspause der Stadtwerker/-innen auf den Marktplatz verlegt  
und die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr heizten ihre Gulaschkanonen an  
und kümmerten sich um die Verpflegung. Gewonnen hat die Stadt Zittau.

RADIO PSR SACHSENMEISTER

1
2

3
4

Wir sind auf Facebook!

N E W S
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DA B(R)AUT SICH WAS 
ZUSAMMEN

Die Stadtwerke Reichenbach bauen. Und das manchmal gleich an MEHREREN  
SCHAUPLÄTZEN. Wo bröckelt aktuell der Putz, wo muss die Energieversorgung wegen 

Umbaumaßnahmen angepasst oder wo müssen Gasleitungen erneuert werden?  
Wir geben Ihnen einen  KLEINEN ÜBERBLICK über die Baugeschehen. 

Seit Wochen werden im Auftrag der Stadtwerke Reichenbach neue Gasleitungen verlegt. 
Das Bausgeschehen ist mit umfangreichen Tiefbauarbeiten verbunden.

WEINHOLDSTRASSE/
HUMBOLDTSTRASSE
DIE ERSTEN METER der neuen Gasleitung sind bereits verlegt. Im 
weiteren Verlauf wird abschnittsweise bis voraussichtlich Ende Juni 
in der Humboldtstraße (ab Kreuzung Weinholdstraße bis Bahnhof-
straße) der Austausch der Gasleitungen inkl. anliegender Hausan-
schlüsse vorgenommen. Anschließend werden die Gasrohre in der 
Weinholdstraße (zwischen Alberti- und Humboldtstraße) gewechselt.

Großbaustelle Humboldtstraße: Für die umfangreichen Sanierungs-
arbeiten muss der Verkehr weiträumig umgeleitet werden. Das erfordert 
viel Geduld von Anliegern.

Die Stadtwerke-Monteure bereiten die Gasrohre für die Verlegung in 
den Rohrgraben vor.

B AU G E S C H E H E N
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TRAFO-
STATION
SIE FALLEN  vor allem dadurch auf, dass 
sie nicht auffallen. Jetzt haben sich die 
Graffiti-Jungs von „starkinform“ im Auf-
trag der Stadtwerke Reichenbach wieder 
ins Zeug gelegt. Auch wenn die Rodelzeit 
erst einmal vorbei ist, macht unser enri-
go an der Trafostation Leinweberstraße 
schon mal Lust auf die nächste Winter-
saison. Und das Kunstwerk beweist: Tra-
fostationen steht ein bisschen Farbe 
hervorragend zu Gesicht. Jetzt freuen wir 
uns aber erst mal auf den Sommer!

Die Monteure der Stadtwerke beim Abtren-
nen der alten Kabel (großes Foto) sowie beim 
Anbinden der Kabel an die neue Trafostation 
(kleines Foto).

Mit regionalen Graffiti-Motiven werden 
Trafohäuschen auf Vordermann gebracht.

WESTSTRASSE
IM DEZEMBER des vergangenen Jahres stell-
ten wir in der Weststraße eine neue Trafosta-
tion als Ersatzneubau für die bisherige Station. 
Diese musste im Zuge der Umgestaltung des 
WOBA-Areals weichen und dient zur Absiche-
rung der künftigen Stromversorgung am Sol-
brigplatz und Umgebung. Im April wurden die 
Stromkabel von der alten auf die neue Station 
umgebunden. Gleichzeitig tauschten unsere 
Monteure vom Solbrigplatz bis zur Weinhold-
straße die dort liegenden Mittel- und Nieder-
spannungskabel aus. Die Tiefbauarbeiten 
wurden von der Fa. Reichenbacher Tiefbau 
GmbH (RTB) ausgeführt.

B AU G E S C H E H E N
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KASSENAUTOMAT
ZAHLEN PER AUTOMAT  Unser Kassenautomat für die Barzahlung hat nun  
seinen endgültigen Bestimmungsort gefunden. Mit seinem separaten Eingangs-
bereich, rechts neben Haupteingang und Treppenhausturm, ist er Montag bis 
Freitag von 7 bis 18 Uhr barrierefrei und für alle zugänglich. Außerhalb dieser 
Zeiten kann man über seinen Barcode (auf der Rechnung aufgedruckt) und den 
dortigen Scanner die Tür öffnen und den Automaten nutzen. 

Am 7. April waren wir in Plauen mit 
am Start und stellten unser Angebot 
einer E-Auto-Lademöglichkeit vor. 
Neben Spiel und Spaß für Groß und 
Klein informierten wir über ver-
schiedene Ladestrom-Tarife, unsere 
Strom- und Gas-enrigo-Produkt-
familie und das Stadtwerke-Sorglos-
Wärmepaket.
Auch Probesitzen im BMW i3 war 
möglich. Unser Stadtwerke-Team 
Alexander Flach und Andreas Fritsch 
stellte sich den Fragen der Besucher.

WOCHE DER  
ELEKTROMOBILITÄT

Auch in diesem Jahr wieder von uns unter-
stützt – das seit sechs Jahren in Reichenbach 
stattfindende Musikspektakel mit Besuchern 
und Künstlern aus aller Welt. Bergkeller-Wirt 
Uwe Treitinger bot den Festivalbesuchern an drei 
Tagen insgesamt 24 Stunden Rockmusik. Eine 
weitere Auflage 2019 ist bereits in Planung.

ARTROCK-FESTIVAL

CITY-HAPPENING
HAPPENING  bedeutet Leben und das 
Leben genießen. Zum diesjährigen  
Reichenbacher City-HAPPENING am  
12. März spielten an einem Abend zwölf 
Acts an zwölf verschiedenen Orten in 
Reichenbach. Die Besucher konnten mit 
ihrem Ticket von einer „Bühne“ zur 
nächsten hoppen und so verschiedene 
Musikstile erleben. Die Musiker machten 

dabei immer wieder Pausen, so dass man 
bequem zur nächsten Location laufen 
konnte. Den Abschluss bildete eine Af-
terhour im Neuberinhaus Reichenbach.
Die Stadtwerke beteiligten sich erst-
mals an der gemeinsamen Aktion von 
Gewerbeverein und Agentur Realitäts-
verlust und waren mit der Resonanz 
mehr als zufrieden. 

WAS BEI 
UNS LOS 
WAR!

A K T I V  VO R  O R T
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Ferienlager und Ferien-
camps bieten Kindern 
und Jugendlichen den 
Raum und die Möglich-

keit, neue Freunde zu finden, 
Spannendes zu entdecken und 
sich in einer sicheren Umge-
bung zu erholen. Besonders 
empfehlenswert dafür sind im 
Vogtland die beiden AWO-
Schullandheime „Schönsicht“ 
Netzschkau und „Am Schäfer-
stein“ Limbach/V.
Jedes Jahr besuchen über 7000 
Gäste die beiden Schulland-
heime. Vor allem Schulklassen 
sowie Vereine, Sport- und Fami-
liengruppen sowie während der 
Ferienzeiten viele Kinder und 
Jugendliche nutzen die Ange-
bote. Für sie gestalten die Mit-
arbeiter der Schullandheime 
verschiedene thematische Feri-
enlager sowie zusammen mit 
weiteren Partnern aus der Re-

gion verschiedene Sportferien-
camps in den Sportarten Hand-
ball, Volleyball und Karate. Ziel 
ist es, die Heranwachsenden 
auch ohne Eltern Natur, Kultur 
und Zusammenhalt erleben zu 
lassen. Daher stecken in den 
Ferienlagern und Camps auch 
vielfache altersgerechte und 
pädagogische Aspekte.

UNTERKÜNFTE MIT 
GESCHICHTE
Die Wurzeln der beiden Schul-
landheime reichen weit zurück. 
Im Jahr 1930 als Vereinshaus 
und Ausflugsgaststätte erbaut, 
wurde die „Schönsicht“ ab 1948 
zuerst als Kinderheim und spä-
ter bis zur Schließung 1990 als 
Kinderkurheim genutzt. Anfang 
1994 übernahm die Arbeiter-
wohlfahrt das Haus und bereits 
im Sommer 1994 konnten nach 
umfangreichen Sanierungsar-

beiten die ersten Schulklassen 
begrüßt werden. Durch fortlau-
fende Modernisierungen wie die 
Gestaltung der Duschen, Zim-
mer und des Speiseraums sowie 
durch den Anbau eines großen 
Wintergartens mit Blick auf die 
Göltzschtalbrücke ist das Haus 
ein beliebtes Ziel für Klassen-
fahrten, Ferienzeiten oder ande-
re Gruppen.
Im Schullandheim „Am Schä-
ferstein“ Limbach/V., welches 
1996 in einem ehemaligen Fe-
rienobjekt eröffnet wurde, sind 
seit zwei Jahren die neuen, bei 
Bedarf auch beheizbaren thema-
tisch gestalteten Finnhütten 
einer der Hauptanziehungs-
punkte. Mit vier Hütten für 
Schüler sowie einer Lehrer-
Finnhütte wurden attraktive 
Übernachtungskapazitäten für 
eine weitere Schulklasse ge-
schaffen.

Wohin in den Sommerferien? Ganz einfach!  
Die Schullandheime in Netzschkau und Limbach/V.  
machen die Ferien für Kinder und Jugendliche  
garantiert zu einem unvergesslichen ERLEBNIS.

Anmeldung und Information für Buchungen 
von Schulklassen und anderen Gruppen für 
beide Häuser: AWO-Schullandheim 
„Schönsicht“ Netzschkau 
Schönsichtweg 34, 08491 Netzschkau
Telefon: 03765 34391
Fax.: 03765 300781
E-Mail: schullandheime@awovogtland.de
Internet: www.schullandheime-vogtland.de

Anmeldung und Information für o. g. Ferien- 
lager und Sportcamps: AWO-Schullandheim 
„Am Schäferstein“ Limbach/V. 
Pfaffengrüner Straße 9, 08491 Limbach/V.
Telefon: 03765 305569
Fax.: 03765 6681838
E-Mail: ferienlager@awovogtland.de
Internet: www.schullandheime-vogtland.de

ANMELDUNGEN 

SLH „Schönsicht“ Netzschkau
1.–7.7. Natur erleben!	 10–15 Jahre
1.–7.7. Kunterbunte 
Regenbogen-Woche 	 6–11 Jahre
8.–14.7. Film ab – 
das Filmcamp	 10–15 Jahre
8.–14.7. Harry Potter- 
Ferienlager 	 9–14 Jahre
15.–21.7. Zu Besuch bei 
Elefant, Tiger & Co. 	 6–11 Jahre
15.–21.7. In 7 Tagen 
um die Welt 	 10–15 Jahre
5.–11.8. Bad Brambacher 
Volleyballcamp	 12–17 Jahre		

SLH „Am Schäferstein“ Limbach/V.
8.–14.7. Karateferiencamp 
im Vogtland	 ab 6 Jahre
8.–14.7. Ferien im 
Wilden Westen	 9–14 Jahre
22.–28.7. Kletter- & 
Outdoorabenteuer	 11–15 Jahre
22.–28.7. Let‘s Dance
 – das Tanzferienlager	 8–14 Jahre		

(Übernachtung, Vollverpflegung, komplettes 
Aufenthaltsprogramm und Betreuung durch 
ausgebildete Jugendgruppenleiter) 

TERMINE SOMMER 2018

EIN HERZ
FÜR KINDER

E R L E B E N
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Wenn es um ihren Heizkessel geht, sind die Deutschen treu. 24 Jahre ist laut Umwelt-
bundesamt das Durchschnittsalter von Heizkesseln. Höchste Zeit für einen Wechsel, 
mahnt die Stiftung Warentest. Sie empfiehlt, Heizungen nach 15 Jahren auszutauschen. 
Der Grund: Neue Anlagen verbrauchen deutlich weniger Energie als alte Geräte. Doch 
welches System passt am besten? Die Auswahl ist groß. Wir stellen zwei erdgasbasierte 
Varianten für Bauherren und Sanierer von Einfamilienhäusern vor.

Der Sommer ist die BESTE ZEIT, sich zu  
trennen – von der alten Heizungsanlage. Die 
klaut sowieso nur Energie. Damit das nicht ins 
Geld geht, haben die Stadtwerke Reichenbach 
für Sie SWRC komfort therm entwickelt.

Abwarten und  
Tee trinken? Besser 
schon im Sommer 
an den nächsten 
Winter denken!
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Sie interessieren sich für unser Sorglos-Wärmepaket? 
Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gerne! 
Ansprechpartner:
Alexander Flach
Stadtwerke Reichenbach/Vogtland GmbH
Roßplatz 13, 08468 Reichenbach
Tel. 03765 7817-536 oder 7817-300
E-Mail: flach@swrc.de 

STADTWERKE-MARKTPARTNER (Stand: 04/2018)

Seidel Heizung & Bad GmbH 	 Tel. 03765 5506-27
Buchenstraße 2 		  rw@seidel-heizung-bad.de
08468 Reichenbach

Weller Gebäudetechnik GmbH Tel. 03765 78240
Buchenstraße 10		  tweller@weller-gebaeudetechnik.de
08468 Reichenbach

Karl Knüpfer		  Tel. 03765 34393
Inh. Bernhard Güther	 Mobil: 0172 / 3513818
Ringstraße 9		  info@knuepfer-mylau.de
08499 Mylau

Walther GmbH		  Tel. 03744 217080
Hauptstraße 132a		  walther.gmbh@t-online.de
08209 Auerbach OT Rebesgrün

Firma Burkhardt		  Tel.: 03765 392077
Reichenbacher Straße 60	 burkhardt-buchhaltung@t-online.de
08468 Heinsdorfergrund

Firma Ulrich Trommer	 Tel.: 0171 / 3078888
Klempner, Installation,	 firma.trommer@t-online.de
Zentralheizung
Humboldtstraße 15
08468 Reichenbach

Werner Schubert		  Tel. 03765 63824
Zentralheizung & Bad	 kontakt@heizungsbau-schubert.de
Kahmerer Straße 11
08468 Reichenbach

	

INFOS UND KONTAKT

Die komfortable Heizung,  

die Sie garantiert nicht kalt lässt.

Das neue Sorglos-Wärmepaket  
der Stadtwerke Reichenbach.

Affenhitze für Ihr Zuhause  
unter 03765/7817-300

Neue Heizung nach Wunsch aussuchen, Anschaffungskosten 
sparen und vom Rundum-Sorglos-Service proitieren.

1
GASBRENNWERTKESSEL
Während bei älteren Standard-Heizwertkesseln Ener-
gie über den Schornstein verpufft, nutzen moderne 
Erdgas-Brennwertheizungen die Abgase zur Wärmeer-
zeugung. Das spart bis zu 30 Prozent Energie. Bei Alt-
bauten lohnt sich ein Kesseltausch daher in jedem Fall. 
Für Neubauten reicht das allein nicht: Bauherren müs-
sen laut Erneuerbare-Energien-Wärme-Gesetz einen 
bestimmten Anteil durch erneuerbare Energien decken. 
Die Funktionsweise eines Gasbrennwertkessels ist 
einfach: Wird in einem Heizkessel Gas verbrannt, ent-
steht heißer Wasserdampf. Statt ihn aus dem Schorn-
stein zu blasen, kühlt ihn der Gasbrennwertkessel ab 
und kondensiert ihn zu Wasser. Die gewonnene Wär-
me wird zum Heizen verwendet. Der Gasbrennwert-
kessel verursacht fast keine Feinstaubemissionen. Die 
Preise der neuen Kessel variieren je nach dem jeweili-
gen Bedarf. 

2
GASBRENNWERTTECHNIK  
MIT SOL ARTHERMIE
Noch stärker sinkt der Energieverbrauch, wenn der 
Gasbrennwertkessel mit Solarthermie kombiniert wird. 
Die Sonnenenergie eignet sich zur Warmwasserberei-
tung und Raumheizung. An sehr sonnigen Tagen de-
cken die Kollektoren den gesamten Warmwasserbedarf, 
im Herbst und Winter sorgt die Gasbrennwertheizung 
für Wärme. Wer im Ein- und Zweifamilienhaus eine 
Solaranlage für Warmwasser und zum Heizen nutzt, 
bekommt vom Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhr-
kontrolle (BAFA) 2000 Euro. Tauscht er gleichzeitig 
den alten Kessel aus, gibt es weitere 500 Euro. Wer einen 
besonders ineffizienten Kessel hat und das gesamte 
Heizsystem modernisiert, kann zudem 600 Euro Zu-
schuss durch das Anreizprogramm Energieeffizienz 
(APEE) bekommen und seine BAFA-Förderung um  
20 Prozent erhöhen.

Partner und Förderung

Alles rund um Fördergelder gibt es unter                                                                                                                   
➜ www.kfw.de oder unter                                                           
➜ www.bafa.de                                                   
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AUF DEM 
KOFFER 
ZUM GATE
Auf einem MOTORISIERTEN Koffer durch 
den Flughafen sausen. Ein Witz? Weit ge-
fehlt! Die Erfinder von Modobag haben diese 
Idee umgesetzt. Na dann: gute Reise!

Stellen Sie sich vor, Sie sind am Flughafen auf dem 
Weg zu Ihrem Check-in-Schalter. Plötzlich kom-
men drei Geschäftsmänner in rasender Geschwin-

digkeit auf Sie zu. Wie das? Die Anzugträger sitzen auf 
ihren Koffern wie auf einem Moped und lenken sie 
lautlos durch die Menge. Mit einem kleinen Schritt zur 
Seite können Sie gerade noch ausweichen. Darüber sind 
Sie zunächst leicht verärgert, doch während Sie den 

Dreien hinterhersehen, keimt schon der Wunsch: So 
einen Koffer will ich auch. Sollte sich der Trend 

durchsetzen, muss auf Bahnhöfen und Flug-
häfen rechts vor links eingeführt werden. 

Vergessen ist dann die Schlepperei schwe-
rer Koffer! Alle geben ordentlich Gas und 
auch der Stressfaktor steigt, denn bald geht 
es zu wie beim Autoscooter... 

Klingt unwahrscheinlich? Vielleicht, 
aber dieses Szenario könnte so oder so ähn-

lich tatsächlich Realität werden. Den fahrba-
ren Koffer gibt es schon! Modobag heißt er. Ent-

wickelt hat ihn Industriedesigner Kevin O’Donnell 
zusammen mit einem befreundeten Fahrzeugingenieur. 
Reisende können sich auf das motorisierte Gepäckstück 
setzen, den Griff herausziehen, die Füße auf ausklapp-
bare Pedale stellen und durch den Terminal düsen.

ROBUSTES MULTITALENT
Der eingebaute elektrische Motor mit 150 Watt kann 
auf bis zu 13 Stundenkilometer beschleunigen. Damit 
ist man etwa dreimal so schnell wie ein Fußgänger. Ge-
bremst wird mit einem Hebel. Der Modobag trägt bis 
zu 118 Kilo, er besteht aus einem robusten Aluminium-
rahmen mit einer Nylonhülle. Wiegt der Fahrer 82 Kilo, 
schafft der Koffer – nach etwa einer Stunde Ladezeit – bis 

zu 13 Kilometer Strecke. Das reicht selbst für Flughäfen 
mit weiten Wegen aus, etwa in Peking, wo Passagiere 
vom Eingang bis zum Gate bis zu 3,2 Kilometer zurück-
legen müssen. Dank der integrierten USB-Stecker können 
Reisende unterwegs sogar ihre Handys, Tablets oder 
eReader aufladen.

TEURER SPASS
Ganz schön praktisch, oder? Mit seinen Abmessungen 
geht der Modobag sogar als Handgepäck durch. Theo-
retisch jedenfalls. Denn mit rund neun Kilo Eigenge-
wicht – leer und ohne Batterie – ist er wohl zu schwer 
für die Kabine.  Auch der Preis ist mit umgerechnet über 
1200 Euro sicher kein Pappenstiel. Spannend bleibt au-
ßerdem die Frage, ob die Sicherheitskräfte am Flughafen 
wirklich Koffer mit Elektroantrieb durchs Terminal 
sausen lassen. Wie das Ganze aussehen könnte, zeigt 
das Video auf: 
➜ www.modobag.com/experiences.html

Ziemlich abgefahren: Ein Rollkoffer mit Elektro­
antrieb bringt Reisende von A nach B.

Bis zu

13 km/h
erreicht der  

motorisierte Koffer 

Modobag.
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Von wegen frische Luft im Garten! 
Motorkettensägen und Freischneider 
stoßen nach Angaben der Deutschen 
Umwelthilfe oft zu viele Schadstoffe 
aus. Bei 21 untersuchten Maschinen 
wies knapp die Hälfte erhöhte Abgas-
konzentrationen auf. Spitzenreiter war 
ein Trimmer, der den geltenden EU-
Abgaswert um 760 Prozent überschritt. 
Viele Gartengeräte mit Verbrennungs-
motor lassen sich durch elektrische 
Modelle mit Akku ersetzen. Die bieten 
die gleiche Bewegungsfreiheit, arbeiten 
aber umweltschonender.  
Mehr Infos und Energiespartipps:  
➜ www.energie-tipp.de

SCHMUTZIGE HELFER

MEHR ALS 90 PROZENT ZUFRIEDEN 

LETZTE CHANCEN  
AUF FÖRDERUNG

ENERGIEVERSORGER  Strom- und Erdgaskunden in Deutschland schätzen ihren Energie-
versorger für die zuverlässige, sichere Versorgung sowie für Kundenbetreuung und Vertrauens-
würdigkeit. Das zeigt eine Verbraucherumfrage mit 1200 repräsentativen Haushalten im Auftrag 
des Bundesverbandes der Energie- und Wasserwirtschaft (BDEW). Die Kunden bewerten die 
angebotenen Dienstleistungen, Vertragsmodalitäten, Rechnungsstellung und das Preis-Leistungs-
Verhältnis positiv. 94 Prozent der Befragten sind mit ihrem Stromanbieter in höchstem Maße 
zufrieden oder zufrieden, fast 90 Prozent mit ihrem Erdgasanbieter.

BEEILUNG  Wer auf ein Elektroauto umsteigen will, 
sollte sich sputen. Nach jetzigem Stand läuft die För-
derung am 30. Juni 2019 aus. Bis zum 31. Januar 2018 
wurden beim Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhr-
kontrolle (BAFA) 50 963 Anträge auf den Umweltbonus  
(4000 Euro) gestellt. Infos auf www.bafa.de. Das För-
derprogramm der KfW-Bankengruppe für Solarstrom-
speicher in Verbindung mit Fotovoltaikanlagen unter 
30 Kilowatt installierter Leistung endet schon 2018. Es 
umfasst einen zinsverbilligten Kredit und zehn Prozent 
Tilgungszuschuss der Nettoinvestitionskosten. Die Mit-
tel können rasch erschöpft sein! Infos: ➜ www.kfw.de

Hoch, höher, 
am höchsten: 
Das größte 
Windrad der 
Welt dreht 
sich in Baden- 
Württemberg.

Wie steht es mit Ausbau, Nutzung und Unterstützung für 
erneuerbare Energien in den einzelnen Bundesländern? 
Eine Studie der Agentur für Erneuerbare Energien 
ermittelte ein Ranking auf Basis von 59 Indikatoren. 
Baden-Württemberg überholte Bayern als Spitzenreiter.

HÖCHSTES 
WINDRAD
WELTMEISTER  Knapp 247 Meter 
misst die höchste Windenergie
anlage der Welt bei einer Leistung 
von 3,3 Megawatt, die in der Nähe 
der 12 000-Einwohner-Stadt Gaildorf 
im fränkischen Teil Baden-Württem-
bergs ans Netz gegangen ist. Erst im 
vergangenen Sommer wurde in der 
rheinland-pfälzischen Gemeinde 
Emmelshausen die damals höchste 
Windkraftanlage bundes- und welt-
weit mit einer Gesamthöhe von  
230 Metern in Betrieb genommen. 
Doch allzu lange wird sich Gaildorf 
wohl auch nicht mit dem Welt-
meistertitel schmücken können. 
Nach Ansicht von Experten werden 
die nächsten Rekordmarken nicht 
lange auf sich warten lassen. Fast alle 
Windturbinenhersteller haben für 
dieses Jahr neue und energieeffizien-
tere Anlagen mit größeren Naben-
höhen und wesentlich größeren 
Rotordurchmessern angekündigt.

Fo
to

: M
ax

 B
ög

l W
in

d A
G,

 R
ein

ha
rd

Fo
to

: F
ot

oli
a -

 el
ec

tri
ce

ye

SONNE, WIND 
UND WASSER
Baden-Württemberg, Mecklenburg-
Vorpommern und Bayern sind bei 
erneuerbaren Energien führend in 
Deutschland, das zeigt eine aktuelle 
Vergleichsstudie.

Quelle: Agentur 
für Erneuerbare 
Energien, Stand 
10/2017

  BADEN-WÜRTTEMBERG

  MECKLENBURG-VORPOMMERN

  BAYERN

4   THÜRINGEN

5   SCHLESWIG-HOLSTEIN

PLATZ

PLATZ

PLATZ

4
PLATZ

5
PLATZ
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Bewerben, aber richtig!  
Das muss in die Unterlagen

Zum Vorstellungsgespräch eingeladen werden – mit 
diesen Tipps: ➜ www.energie-tipp.de/bewerbung

AUF WELCHEN JOB 
fahre ich ab?

Das Richtige finden: Uta Glaubitz, Deutschlands  
bekannteste BERUFSBERATERIN, beantwortet Fragen von  
Schülerinnen und Schülern zu Ausbildung und Berufswahl.

Steffi, 15, geht auf die Realschule:
Wie finde ich einen Ausbildungs­
beruf, der zu mir passt?
Fragen Sie sich, was Ihnen Spaß 
macht! Was motiviert Sie und wofür 
würden Sie freiwillig früh morgens 
aufstehen, das sind erste Hinweise. 
Wer sich nicht für Architektur inter- 
essiert, braucht nicht darüber nach-
zudenken, Architekt zu werden. Am 
Schluss steht die Entscheidung für 
einen Beruf. Es geht um die Frage, was 
Sie mit Ihrem Leben machen wollen.

Wie finde ich meine Neigungen 
und Talente heraus?
Neigung ist das, was Sie gern tun, also 
zum Beispiel mit Tieren umgehen 
oder Handarbeiten. Ein Talent ist, was 
Sie sehr früh besser können als andere, 
also zum Beispiel Trommeln.

Anne, 18, macht im Sommer ihr 
Abitur: Welche Personen aus mei­
nem Umfeld können mir helfen, 
den idealen Beruf zu finden?
Personen aus dem direkten Umfeld 
können da leider überhaupt nicht 
helfen! Mütter empfehlen das, was 
sie selbst gern geworden wären. Väter 

haben Statuswünsche an ihre Kinder. 
Der Freundeskreis projiziert seine 
eigenen Ängste auf einen. Und Liebes- 
und Lebenspartner denken: „Bloß kein 
Beruf, wo er oder sie viel weg ist.“

Gibt es Tests, mit denen ich meine 
Neigungen prüfen kann?
Ich würde es keinem Test überlassen, 
ob ich Florist, Konditor, Tatortreini-
ger oder Maskenbildner werde. Das 
müssen Sie schon selbst tun! Tests 
geben Ihnen das falsche Gefühl, Sie 
müssen gar nicht selbst entscheiden. 

Karl, 19, im Freiwilligen Sozialen 
Jahr: Soll ich einen Beruf ergreifen, 
der ein gutes Einkommen und 
Status verspricht, oder lieber den 
Beruf, für den mein Herz brennt, 
auch wenn sich darin vielleicht 
nicht viel verdienen lässt?
Das eine schließt das andere ja nicht 
aus. Wenn Sie zur See fahren wollen, 
ist Schiffstechniker eine gute Wahl. 
Wenn Sie sich mehr fürs Fliegen in-
teressieren, ist Fluglotse eine bessere 
Idee. Beide Berufe sind gut bezahlt. Oft 
kann man mit einem Beruf, der einem 
liegt, auch gutes Geld verdienen.

Welche Rolle spielen Fremd­
sprachen bei einer Bewerbung?
Wenn Sie Übersetzer werden wollen: 
große. Wenn Sie Schornsteinfeger 
werden wollen: keine.

Ben, 14, Hauptschüler: Meine 
Noten sind nicht so toll, wie kann 
ich ein Unternehmen trotzdem 
überzeugen?
Im Moment gibt’s überall zu wenig  
Bewerber, insofern wird kein Unter-
nehmen nur auf die Noten schauen.

Welche Ausbildungsberufe haben 
Zukunft und sind aktuell gefragt?
Alle, die anspruchsvoll sind. Also 
nicht: Lkw beladen. Das können Robo-
ter besser. Ich würde meine Berufsent-
scheidung nicht abhängig machen 
von Trends. Wer Winzer wird, weil’s 
gerade angesagt ist, wird niemals im 
Leben ein guter Winzer.

An wen schicke ich am besten 
meine Bewerbung?
Das kommt darauf an. Sie können eine 
Mail mit Lebenslauf und Bild an die 
Personalabteilung schicken. Manche 
Arbeitgeber wollen Bewerbungen per 
Post. Andere bieten auf ihrer Web-
site eine Bewerbungsmaske an. In 
der Gastronomie und im Handwerk 
gehen Sie einfach hin, bringen Ihren 
Lebenslauf mit und fragen, ob Sie 
probearbeiten können. Dann arbeiten 
Sie zur Probe, klauen keine goldenen 
Löffel und fangen Ihre Ausbildung an.
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Starte deine Ausbildung mit Energie und 
Engagement bei der Stadtwerke Reichenbach/
Vogtland GmbH!
Gesucht werden Industriekaufmänner/ 
-frauen, Mechatroniker/-innen sowie 
Anlagenmechaniker/-innen für Rohrsystem-
technik. Nach der Ausbildung eröffnen sich 
durch Weiter- und Zusatzausbildung berufliche 
Chancen in den einzelnen Unternehmensbe-
reichen. Schüler/-innen und Studierende haben 
die Möglichkeit, bei einem Praktikum oder 
Ferienarbeit bei den Stadtwerken Reichenbach 
Berufsluft zu schnuppern.

Für Fragen steht Stefanie Vogel telefonisch 
unter 03765 7817-518 gern zur Verfügung.  
Die Frist läuft: Wer im August 2019 eine  
Ausbildung beginnen möchte, sollte sich 
bis zum 30. September 2018 bewerben.
Per Post: Stadtwerke Reichenbach/Vogtland 
GmbH, Roßplatz 13, 08468 Reichenbach im 
Vogtland oder per E-Mail: ePersonal@swrc.de
Infos auf: ➜ www.swrc.de/stadtwerke/karriere

HAST DU ENERGIE?

Keine Angst vor der sogenannten Digitalisierung 
zu haben, das rät Uta Glaubitz Jobsuchenden: 
„Auch bei der Einführung des Computers 
dachten die Menschen, es gäbe bald keine Arbeit 
mehr“, sagt sie. „Aber es gibt immer etwas zu 
tun!“ Die Berliner Berufsberaterin arbeitet seit 
mehr als 20 Jahren mit Jobsuchenden, schreibt 
viel zum Thema und gibt Seminare, wie sich  
der passende Beruf finden lässt. In ihrem Buch 
„Der Job, der zu mir passt“ erklärt Uta Glaubitz, 
wie Bewerber ihre Talente entdecken und aus 
eigenen Wünschen und Begabungen ein persön-
liches Berufsprofil entwickeln können. 
Mehr unter: ➜ www.berufsfindung.de

UTA GLAUBITZ: BERUFS- 
BERATERIN UND AUTORIN

Beruf kommt von 
Berufung: Uta Glaubitz  
hilft Jobsuchenden,  
ihren idealen Beruf 
zu finden.
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Einkaufs-
zettel

Bildcode 
scannen und 
Zutatenliste 
der Rezepte 
aufs Smart-
phone laden

FRÜHSTÜCKS-SMOOTHIE-BOWL

Zutaten (für 4 Personen)
300 g Joghurt

2 Bananen
600 g gefrorene Himbeeren 

6 EL Haferflocken
12 EL Orangensaft

4 EL Agavendicksaft

Für das Topping:
½ Banane, ½ Mango

4 EL Granatapfelkerne
4 EL Kokoschips

4 TL Kakaonibs 

1	� Bananen in Stücke 
schneiden. Im Standmixer 
zusammen mit den gefro-
renen Himbeeren, Joghurt, 
Haferflocken, Orangensaft 
und Agavendicksaft zu 
einer homogenen Masse 
mixen. 

2	� In eine Schüssel füllen 
und nach Belieben mit 
Bananenscheiben, Man-
gospalten, Granatapfel-
kernen, Kokoschips und 
Kakaonibs garnieren.
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APPETIT 
auf Süßes? Weitere 

Rezepte für kleine 

Naschereien gibt’s auf  

www.chocomande.

wordpress.com
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GEWORFEN
IN SCHALEN
Gesunde Vielfalt, kunstvoll in Schüsseln arrangiert: 
Die Rede ist von FOOD-BOWLS. Stellen Sie die  
bunten Potpourris ganz einfach selbst zusammen! 
Drei Rezept-Ideen von Bloggerin Nina.

Zutaten (für 4 Personen)
200 g Reisnudeln 

4 Karotten, 1 Gurke, 150 g Rotkohl
4 kleine Romanasalate

4 Frühlingszwiebeln
1 Glas Bambusschößlinge

4 EL Erdnüsse
je ein Bund Koriander und Minze

4 TL weißer Sesam
2 TL Schwarzkümmel

Für das Dressing:
1,5 Knoblauchzehen

3 cm Ingwer, 3 EL Sojasoße
5 EL Ahornsirup, Saft von 1,5 Limetten

120 g Erdnussbutter, 70 ml Wasser

1	� Die Reisnudeln mit kochen-
dem Wasser übergießen und 
10 Minuten quellen lassen. 

2	� Karotten schälen und fein 
raspeln. Gurke schälen und in 
Stifte schneiden. Rotkohl in 
sehr feine Streifen schneiden. 
Romanasalate waschen und in 
kleine Stücke zupfen.

3	� Frühlingszwiebeln in dünne 
Streifen schneiden. Bambus-
schößlinge in einem Sieb 
abtropfen lassen. Erdnüsse  
grob hacken.

4	� Für das Dressing Knoblauch-
zehen und Ingwer schälen und 
fein hacken. Gemeinsam mit 
Sojasoße, Ahornsirup, Limetten-
saft, Erdnussbutter und Wasser 
mit einem Schneebesen zu einer 
homogenen Soße verrühren.

5	� Reisnudeln, Karotten, Gurke, 
Rotkohl, Salat und Sprossen in 
einer Schüssel anrichten. Mit 
dem Dressing beträufeln und 
mit Frühlingszwiebeln, Nüssen, 
Sesam, Schwarzkümmel, Kori-
ander und Minze bestreuen.

Zutaten (für 4 Personen)
1 rote Paprika

1 Fenchelknolle
1 große Süßkartoffel

2 rote Zwiebeln
7 EL Olivenöl

4 TL Ras-el-hanout
250 g Couscous

4 Karotten
4 TL Sesam

ein paar Stängel Minze
Kerne von ½ Granatapfel

1 EL Weißweinessig
250 g Tomaten

1 Gurke
Saft von ½ Zitrone

1 Glas Kichererbsen
150 g Schafskäse

Salz 
Pfeffer

MAROKKANISCHE BOWL

ASIATISCHE BOWL (VEGAN)

1	� Das Gemüse waschen und die 
Süßkartoffel und rote Zwie-
beln schälen. Paprika, Fenchel, 
Süßkartoffel und rote Zwiebeln 
in Würfel schneiden, mit Ras-el- 
Hanout und 3 EL Olivenöl in 
einer Schüssel mischen. Auf 
einem Backblech verteilen  
und im Ofen bei 180 Grad  
etwa 25 Minuten braten.

2	� Couscous mit 500 ml kochen-
dem Salzwasser übergießen 
und etwa acht Minuten quellen 
lassen.

3	� Sesam in einer Pfanne ohne Fett 
rösten. Karotten fein raspeln, 
Minzeblätter klein zupfen. 

Karotten, Sesam, Minze und 
Granatapfelkerne mischen.  
Mit 2 EL Olivenöl, Essig, Salz 
und Pfeffer abschmecken.

4	� Tomaten in Spalten und Gurke 
in kleine Würfel schneiden. Oli-
venöl mit Zitronensaft, Salz und 
Pfeffer verquirlen, Tomaten- und 
Gurkenstücke damit mischen.

5	� Kichererbsen in ein Sieb gießen 
und abspülen. Schafskäse in 
Würfel schneiden.

6	� Couscous, Ofengemüse, Karot-
tensalat, Tomaten-Gurkensalat 
und Kichererbsen in einer 
Schale anrichten und mit Schafs-
käsewürfeln bestreuen.
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ein
Fest
begehen

Sitten-
lehre

Zweck,
Be-
deutung

Beob-
achter

Passat-
winde am
Mittel-
meer

säch-
liches
Fürwort

Stück
für
Stück

Ausruf
der
Schaden-
freude

schmaler
Durch-
lass

Tier-
produkt

Bogen-
maß
(math.)

Scherz

zustim-
mende
Antwort

Heim-
tücke

franzö-
sisch:
er

Ge-
wichts-
einheit
(Abk.)

Kletter-
pflanze

poetisch:
Quelle

Duplikat

Karto�el-
behälter

schein-
bar tot

algeri-
sche
Geröll-
wüste

demo-
skop.
Institut
(Abk.)

Norm-
zahl
beim
Golf

Tafel-
geschirr machen

Elektro-
kardio-
gramm
(Abk.)
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HITZEFREI

AUFBEWAHREN, frisch halten, mitnehmen: Mit 
dem WMF-Frischhalte- und Serviersystem sind Le-
bensmittel immer gut aufgehoben – der Salat fürs 
Picknick, das Mittagessen fürs Büro oder der Auf-
schnitt fürs Frühstück. Silikondichtungen im Deckel 
schließen die Glasbehälter aromadicht ab. Abtropf-
gitter in den Schalen verhindern, dass Speisen mit 
Kondenswasser in Berührung kommen. Dank des 
klassischen Designs eignet sich das dreiteilige Set 
sogar zum Servieren. Lästiges Umfüllen der Speisen 
ist nicht nötig! Praktisch: Schalen und Deckel sind 
spülmaschinenfest, die Behälter lassen sich zudem 
platzsparend im Küchenschrank stapeln. 

Lösen Sie unser KREUZWORTRÄTSEL und gewinnen Sie mit etwas  
Glück ein dreiteiliges Frischhalte- und Serviersystem von WMF.

AB IN DIE BOXDER WEG ZUM GEWINN
Schreiben Sie das Lösungswort, Ihren 
Namen und Ihre Adresse auf eine 
Postkarte und senden Sie diese an:

Stadtwerke Reichenbach/
Vogtland GmbH
Roßplatz 13, 08468 Reichenbach
oder per Fax an 03765 7817-599 
�oder per E-Mail an info@swrc.de

Lösungswort des Kreuzworträtsels in 
Heft 1/2018: SOLARANLAGE
Mit der Teilnahme akzeptieren Sie die folgenden Teilnahmebedin-
gungen: Teilnahmeberechtigt sind alle, die mindestens 18 Jahre alt 
sind und ihren Wohnsitz in der Bundesrepublik Deutschland 
haben. Jede Person darf nur einmal am Gewinnspiel teilnehmen. 
Die Teilnahme über automatisierte Massenteilnahmeverfahren 
Dritter ist unzulässig. Der Gewinn wird unter den Einsendern mit 
dem richtigen Lösungswort verlost. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. Der Gewinn wird nicht in bar ausbezahlt. Die Gewinner 
werden schriftlich benachrichtigt. Sofern sich der Gewinner auch 
auf eine erneute Gewinnerbenachrichtigung nicht innerhalb von 
zwei Monaten meldet, erlischt der Anspruch auf den Gewinn und 
es wird ein Ersatzgewinner ausgelost. Der Versand der Gewinne 
erfolgt nur innerhalb Deutschlands. Alle personenbezogenen 
Daten werden ausschließlich zum Zweck des Gewinnspiels erfasst 
und verwendet und nach Ablauf der Verlosung gelöscht.

RÄTSELN UND 
GEWINNEN

Die Buchstaben aus den farbig 
umrandeten Kästchen der Reihen-

folge nach rechts eintragen 
und fertig ist das Lösungswort.

#
Einsendeschluss ist der  

15. Juni 2018

Lösungs-
wort:
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SIE ERREICHEN UNS UNSER KUNDENBÜRO HAT FÜR SIE GEÖFFNET: 

Montag	   
9.00–12.00 Uhr
Dienstag und Donnerstag 
9.00–18.00 Uhr
Freitag	
9.00–12.00 Uhr
jeden 1. Samstag im Monat	
9.00–12.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Kontakt:
Telefon:	 03765 7817-400
Telefax:	 03765 7817-499
E-Mail:	 info@swrc.de
Internet:	 www.swrc.de
bei facebook: www.facebook.com/swrc.de

Stadtwerke
Reichenbach/Vogtland GmbH

Roßplatz 13
08468 Reichenbach

Öffnungszeiten Kundenbüro, Roßplatz 13:
Montag: 9.00 - 12.00 Uhr

Dienstag und Donnerstag: 9.00 - 12.00 und 
  13.00 - 18.00 Uhr

Freitag:  9.00 - 11.00 Uhr
und nach Vereinbarung 

Wichtige Informationen:

Telefon techn. Bereich, Obermylauer Weg 40:
Zentrale: 7817-610

Störungen Stromversorgung: 7817-700 oder 0375 / 3541-300
Störungen Gasversorgung: 7817-700 oder 0375 / 3541-284

Störungen Wärmeversorgung: 7817-700 oder 0375 / 3541-300

Telefon 03765 / 7817-400
Telefax 03765 / 7817-499
info@swrc.de
www.swrc.de
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